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Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Frank, A. B., und Krüger, F.: Sehildlausbuch. Beschreibung und Bekämpfung der

für den deutschen Obst- und Weinbau wichtigsten Schildläuse. Berlin, '00.

Dieses neuerdings erschienene Buch soll

in erster Linie unseren Gärtnern und Land-
wirten einen wirksamen Kampf gegen die

außerordentlich schädlichen Cocciden oder
Schildläuse ermöglichen. Dieser Zweck wird
verfolgt

:

1. durch allgemein verständliche syste-

matische Angaben und Tabellen, die auch
dem Laien ein Erkennen der einzelnen Arten
ermöglichen.

2. durch eine kritische, auf weitgehender
eigener Erfahrung beruhende Zusammen-
fassung der bisher besonders von den
Amerikanern angewandten Bekämpfungs-
mittel, sowie durch genaue Darstellung
persönlich erprobter Bekämpfungsmethoden.

3. durch Mitteilungen über die Biologie
der Schildläuse, soweit bis jetzt von anderen
und von den Verfassern selbst Untersuchungen
vorliegen.

Die hinlängliche Berücksichtigung der
Lebensgeschichte dieser Schädlinge macht
das Buch auch für weitere entomologische
und zoologische Kreise interessant.

Zunächst wird die postembryonale Ent-
wickelung der Diaspinen und Lecaninen, auf
welche sich die Untersuchungen der Verfasser
beschränken, in ihren Grundzügen dar-

gestellt: Ovipare oder ovovivipare Fort-

pflanzung; freikriechende, wenig voneinander
abweichende männliche und weibliche Larven;
Ansiedelung auf den jungen Zweigen, event.

auch auf den Blättern und Früchten der V7irt-

pflanze durch Festsaugen mit Hilfe des langen
Rüssels; Bildung des für männliche und weib-
liche Larven verschieden gestalteten Schildes;
Entwickelung der weiblichen Larve durch
einige Häutungen zur Nymphe und später
zum geschlechtsreifen Weibchen ; Meta-
morphose der männlichen Larve, die unter
dem Schutze des Schildes durch entsprechende
Häutungen die Stadien der sogenannten

Nymphe, Propupa und Pupa, durchmacht;
Ausschlüpfen des winzigen, zweiflügeligen,

mundlosen, geschlechtsreifen Männchens aus
der Puppenhülle, das nach der Befruchtung
des Weibchens bald eingeht.

Der großen Menge der weiblichen Schild-

läuse gegenüber trifft man nur selten

Männchen an ; daher vermuten die Verfasser,

daß die Fortpflanzung gelegentlich partheno-
genetisch stattfindet.

Da die Schildlaus in der Regel sehr zahl-

reich auftritt und ihren Rüssel bis tief in

das saftführende Gewebe einsenkt, bei Holz-
gewächsen bis in das Oambium, so führt der
hierdurch auf das pflanzliche Gewebe aus-

geübte Reiz zu vermehrtem Saftzufluß und
so zu abnormen Wachstumsprozessen: lokale

Rotfärbung, grüne Flecken auf Früchten,
Steinzellenbildung bei Birnen, Verhinderung
des Reifens der Früchte, Vertiefungen oder
wulstige Erhebungen an Zweigen.

Die Verbreitung der Schildläuse geschieht
durch Verpflanzung inficierter Bäume und Ver-
wendung von inficierten Schößlingen solcher

Bäume zu Veredelungen , durch umher-
kriechende Larven; auch können die winzigen
Larven vom Winde weit verbreitet werden.

Durch Förderung der natürlichen Feinde
der Schildläuse kann deren Bekämpfung unter-

stützt werden. Parasiten der Schildläuse sind

Schlupfwespen und vielleicht auch Pilzarten,

wie Sphaerostilhe. Käferlarven und vielleicht

„Stechwanzen" nähren sich direkt von Schild-

läusen. Welche Rolle die Ameisen den Schild-

läusen gegenüber spielen, lassen die Verfasser

noch dahingestellt.

Im speciellen Teile erfahren die einzelnen

Arten eine eingehendere Behandlung.
Das Buch ist mit 59 Textabbildungen und

2 Farbendrucktafeln ausgestattet.

Th. Kuhlgatz (Berlin).

Sauber, A.: Neue paläarktische Mierolepidoptereu aus Ceutralasien. In: „Ver-

handlungen des Vereins für naturwissenschaftliche Unterhaltung zu Hamburg",

Band X. '00.

Der Verfasser liefert einen schätzens-
werten Beitrag zur Microlepidopteren-Fauna
Centralasiens. Er beschreibt 16 neue Arten,
welche von dem bekannten Sammler, Herrn
Rü ck b e il , in den letztenJahren dort gesammelt
wurden; sie können mit wenigen Ausnahmen
in die bereits vorhandenen Gattungen unserer
europäischen Arten eingereiht werden:

Cledeohia Graeseri aus dem Kuku-nor-Ge-
biet steht Cled. angustalis Schiff, am nächsten.

Hyphercyna Luedersi vom Issyk-kul ist hinter

liereyna einzureihen. Die Gattung Botys ist

mit sechs Arten vertreten: Botys BückbeiU

vom Kuku-nor-Gebiet hinter Botys nigralis F.,

issykkuUnsis vom Issyk-kul bei porphyralis ein-

zuordnen , rectifascialis aus dem Kuku - nor-

Gebiet zu Botys aurata Sc. zu setzen, kuku-

norensis aus dem Kuku - nor - Gebiet zu

Botys sanguinalis L., beziehungsweise nach
demselben, defectalis aus dem Kuku-
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nor - Gebiete zvi Boti/s fulvalis Hb. be-

ziehungsweise nach demselben, fulcrialis

aus dem Kuku-nor-Gebiet zu Botys oUvalis

Schiff., beziehungsweise nach demselben ein-

zureihen. Eurycreon ziczac hinter Eurycreon

stiditalis L., Orobena Sorhageni aus dem Kuku-
nor-Gebiet, zugehörig zu Orobena desertalis

Hb.: von Orobena kukimorensis erbeutete

Herr Eückbeil 4 (5 und 2 Q, die Art steht

der vorher genannten sehr nahe. Pogonotrophus

n. gen. Tancrei wurde in einigen männlichen

und weiblichen Exemplaren am Issyk-kul ge-
fangen und ist hinter Pogon. ratasa H.-S.
einzuordnen. Die Gattung Adela ist durch
drei neue Arten bereichert worden: kuku-
norensis, badioumbratella und Tancrei, die beiden
ersteren aus dem Kuku-nor-Gebiete, letztere

vom Issyk-kul. Adela kukunorensis steht am
besten vor der europäischen degeerella L.,

badioumbratella vor der kukunorensis, Tancrei
steht wohl Adela croesella Sc. am nächsten.

H. Gau ekler (Karlsruhe i. B.).

Kaufiiiaim, Dr. Ernst: Optische Täuschung- von Insekten. In: „Eovartani Lapok".
VI., p. 151.

Gegen Ende Juni 1899 ließ Verfasser ein

Scheunendach mit Teer bestreichen, welcher
von den heißen Sonnenstrahlen noch flüssiger

wurde, so daß das Dach sehr stark glänzte.

Es dauerte nicht lange und es kamen zahl-

reiche Wasser - Insekten angeflogen, welche
auf der spiegelblanken Teerfläche natürlich
kleben blieben. Um die Mittagszeit nahm
der Zuflug so große Dimensionen an, daß die

Oberfläche des frisch geteerten Daches völlig

entstellt wvirde. 90% der geflogenen Insekten
waren Notonecten, der übrige Teil bestand
aus anderen Wasserwanzen, Käfer waren
keine darunter. Nun ist es bekannt, daß im
Sommer zahlreiche kleine Insekten an frisch

gestrichenen Gegenständen haften bleiben;
allein dieselben fliegen zufällig an, werden
vom Wind hingefegt oder setzen sich dahin,

um auszuruhen, und manche werden wohl
auch durch den Ölgeruch angelockt. Im
gegenwärtigen Falle aber handelt es sich um
eine optische Täuschung von Insekten, welche
die glänzende Teerfläche für einen Wasser-
spiegel hielten, sich daher auf ihm nieder-

lassen. Die Vermutung, daß diese aus-
schließlich im Wasser lebenden Tiere vom
Teergeruch betäubt auf das Dach flelen,

wurde widerlegt durch die Thatsache, daß
nicht nur nahe darüber hinfliegende Wasser-
wanzen auf das Dach fielen, sondern dieselben
auch von weiter und seitwärts hergeflogen
kamen, während andererseits nicht im Wasser
lebende Insekten, welche in Menge umher-
flogen, nur in verschwindend kleiner Anzahl
und wohl zufällig auf die Teerfläche kamen.

L. V. Aigner-Abafi (Budapest).

Die Dipteren Ungarns. In: „Fauna regni Hungariae". Budapest, '99.

Von dem monumentalen Werke „Fauna
regni Hungariae", welches die ungar. natur-
historische Gesellschaft herausgiebt, ist ein
neues Heft erschienen. Dasselbe enthält die
Dipteren, bearbeitet von Johann Thal-
hammer, die Cecidomyiden von Victor
Szepligeti und die Puliciden von Eudolf
Kohaut. Im Vorwort wird die Entfaltung
der ungarischen Dipterologie kurz skizziert,
welche mit T. Koy beginnt. Nach ihm
sammelten E. und j. Frivaldszky, J. Török,
A. Mocsäry, E. Tömösvary, J. Geyer, Dr. K.
Brancsik, "E. Petricskö, A. Bälint, Dr. D.

Ozekelius, M. Kimakovicz, J. Pavel, J. Pungur,
L. Birö, Dr. K. Chyzer und L. Madarassy,
welch letzterer einen Teil seiner Sammlung
wissenschaftlich aufzuarbeiten begann, leider

jedoch starb, ohne seine Arbeit beendigen
zu können. Specielle Bearbeiter dieser In-

sektenordnung sind jedoch erst in neuester
Zeit erstanden, und sind es namentlich
Johann Thalhammer und Dr. Koloman
Kertecz, die sich eifrigst mit der Diptero-
logie befassen.

L. V. Aigner-Abafi (Budapest).

Krüger, Leop.: Insektcnwanderunge]i /wischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und ihre wirtscliaftliche Bedeutung. Herausgegeben
vom „Entomologischen Verein zu Stettin". VIII, 174 p. '99.

Vorliegende Arbeit, die Lösung einer vom
Stettiner Gartenbau-Vereine gestellten Preis-
Aufgabe, bezweckt, nachzuweisen, daß die
Gefahr einer Einschlejipung amerikanischer
schädlicher Insekten, namentlich der San
Jose-Schildlaus, nach Deutschland nicht be-
stehe. Zu dem Ende werden alle dem Ver-
fasser bekannt gewordenen Fälle der Ver-
schleppung von Insekten zwischen beiden
Ländern besprochen. Er kommt fast immer,
selb.st bei Blut- und Reblaus, zu dem Ergeb-
nisse, daß die fraglichen Insekten von

Deutschland nach Amei-ika verschleppt seien.

Den umgekehrten Weg hätten nur ganz
wenige Insekten, Kartoffelkäfer, Erbsenkäfer,
amerikanische Schabe, zurückgelegt, die aber
bei uns entweder bald wieder verschwunden
wären (der erste), oder aber nur unter künst-
lichen Verhältnissen sich halten konnten (die

letzte in Zuckersiedereien), oder wenigstens
keine praktische Bedeutung erlangt hätten (die

zweite). Als Ursache dieser Erscheinungen
seien die klimatischen Unterschiede beider

Länder aufzufassen. Deramerikanische Sommer
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ist viel länger und wärmer als der deutsche, wo-
durch wohl unsere Insekten drüben eine erhöhte
Lebens-Energie erhielten, die amerikanischen
Insekten bei uns aber keine günstigen Lebens-
Verhältnisse fanden. Namentlich sei eine

Einschleppung der San Jose-Laus bei uns
nicht zu befürchten, da sie in Amerika auf

die Austral- (südliche) Zone beschränkt sei,

während Deutschlands Klima dem der borealen

(nördlichen) Zone entspreche.

Bezüglich seiner Annahme über die

europäische Heimat der Blut- und Eeblaus
steht der Verfasser im Gegensatze zu fast

allen Entomologen, die sich mit diesen Fragen
befasst haben, bringt keine neuen Belege für

seine Ansicht und ignoriert die ihr entgegen-
stehenden. In seinen Erörterungen über die

Schädlichkeit der wenigen Insekten, die er

als aus Amerika eingeschleppt zuläßt, beruft

er sich nur auf Kaltenbach (1874) und Taschen-
berg (1879—80), und läßt die ganze neuere
phythopathologische Litteratur außer acht.

— Dem Klima misst er eine viel zu große
Bedeutung für die Verbreitung der Insekten
zu; denn es ist weniger auf diese, als auf
ihre Vermehrung von Einfluß. In seiner

Wirksamkeit auf erstere spielen nicht, wie
Kr. annimmt, die jährlichen Mengen oder
Mittel, sondern die Extreme der Temperatur

eine Rolle. Und gerade hiergegen ist die

San Jose -Laus, wie neue amerikanische
Arbeiten zeigen, sehr widerstandsfähig. Bichtig
ist es dagegen wohl, wenn Kr. durch das

günstigere Klima Amerikas die größere jähr-

liche Anzahl der Generationen der dort ein-

heimischen oder eingeführten Insekten erklärt,

und meint, daß, wenn die San Jose-Laus nach
Deutschland eingeführt würde, sie auch ihre

große Generationenzahl verlieren und wie die

deutschen Schildläuse, sich nur einmal im
Jahre fortpflanzen, also nie so schädlich
werden würde, wie drüben.

Sehr hübsch ist die Auseinanderlegung
der Synonymie der beiden einheimischen
austerförmigen Schildläuse, der gelben, Aspi-
diotus ostreaeformis Curt., und der roten,

Diaspis ostreaeformis Sign. = fallax How., in

der bekanntlich bis vor kurzem noch großes
Durcheinander geherrscht hat. Indes zeigt

hier auch Kr. mehrmals, daß er beide Arten
nicht selbst kennt. Wenigstens deuten darauf
seine völlig verkehrten Identifizierungs-Ver-

suche mit amerikanischen Schildläusen hin,

namentlich aber die Ansicht, als ob A.

ostreaeformis und A. perniciosus dieselbe Art
seien und nur klimatische Variationen dar-

stellen.

Dr. L. Reh (Hamburg).

Schultz, Oskar: Phosphorescierende Lichtersclieinung an den Antennen von Asteros-

copus Sphinx Hufn. In: „Berliner Entomologische Zeitschrift". Bd. XLIV.,
p. 319 u. 20.

Unter vorstehender Überschrift macht der

Verfasser Mitteilung über eine interessante

Beobachtung, die sich ihm im Herbst
1898 bei Gelegenheit eines zeitweiligen

Aufenthalts in Seeren in der Neumark bot.

Am 24. Oktober hatte er daselbst ein Q von
Asteroscopus sphinx Hufn. gefunden, das er zum
Zwecke der Eiablage in einer mit einem Glas-

deckel versehenen kleineren Pappschachtel
unterbrachte. Am Abend machte sich nun
im dunklen Zimmer in der Schachtel ein

eigentümlicher Lichtschein bemerkbar. Es
ergab sich, daß derselbe von den Antennen
des A. spMnx- Q ausging, und zwar erstreckte

sich der Lichtglanz von der Spitze des linken

Fühlers bis etwa dreiviertel seiner Länge.
An der anderen Antenne zeigte sich nur in

der Mitte ein kleiner leuchtender Fleck. Die
Intensität des ausgeströmten Lichtes war
meist eine gleiche, jedoch bisweilen auch
Schwankungen unterworfen, die sowohl das
Phänomen in seiner Gesamtheit betrafen, wie
andererseits auch nur einzelne Stellen des-

selben. Um die Qualität des LichtstofFes

festzustellen, klemmte der Autor den linken

Fühler des Tieres in der Mitte zwischen die

Nägel beider Daumen und strich nun von
der Mitte aus bis gegen die Fühlerwurzel
hin. Die Folge davon war, daß sich der be-

strichene Teil des Fühlers nicht mehr leuchtend
zeigte; wohl aber traten an den Stellen der
Nägel, wo der Fühler mit diesen in Berührung
gekommen war, schwach leuchtende, winzige
Fleckchen auf. Die nicht bestrichenen Stellen

der Fühler leuchteten noch fast 2^ß Tage mit
mattem Schimmer, ja auch noch einige Stunden
nach dem plötzlich erfolgten Tode des Tieres.

Das Phänomen dürfte in dem Umstände
seine Erklärung finden, daß das Tier mit
seinen Fühlern mit einer phosphorescierenden
Substanz in Berührung geraten ist, welche
sich dann auf das Tier übertrug, wie sich

dieselbe ja auch den Fingernägeln nach dem
Streichen mitteilte. Möglicherweise handelte

es sich in dem vorliegeedem Falle auch um
äußerst winzige Lebewesen, welche ihrerseits

Leuchtorgane besaßen und damit das Licht
erzeugten. Ein sicherer Aufschluß konnte
nicht erzielt werden.

M. Rothke (Krefeld).

Deegener, P.: Bau und Stellung der Mundgliedniassen bei Hydrophilus. Sitzgsb.

d. „Ges. naturf. Freunde" zu Berlin. '99, No. 3, p. 44—49.

Die entwickelungsgeschichtlichen Unter-
suchungen des Verfassers richten sich gegen
Meinert, welcher in einer 1897 erschienenen
Arbeit die Ansicht ausgesprochen hatte, das

Labium der Coleopteren sei nicht homolog
dem primären, aus der Vereinigung der zweiten

Maxillen hervorgehenden Labium der homo-
morphen Insekten, sondern sei eine sekundäre
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.

Bildung, welche auf das Intercalarsegment
zurückzuführen sei. Zu dieser Ansicht wurde
Meiner! bei seinen, an einem unzureichenden
Material ausgeführten Untersuchungen da-

durch verleitet, daß das Labium beim fertigen

Käfer ganz dicht hinter der Mundöfihung im
unmittelbaren Anschluß an den Hypopharynx
steht, deutlich zweiteilig ist und einen
mittleren unpaaren Zapfen trägt. Das ur-
sprünglich angelegte primäre Labium sollte

später wieder schwinden.

Diesen Anschauungen Meinerts setzt
nun Verfasser seine an einem sehr voll-

ständigen Material ausgeführten embryologi-
schen "Untersuchungen entgegen. Er fand, daß
das Labium, welches aus der Verschmelzung
des zweiten Maxillenpaares hervorgeht, that-
sächlich bestehen bleibt und nur im weiteren
Laufe der Entwickelung weiter nach vorne,
dem Munde zu, rückt, dabei die Sternite der
vor ihm liegenden Kiefersegmente zum
Hypopharynx zusammenschiebend, wie dies
schon 1885 Heymons beschrieben hatte. Das
Secundäre am Labium ist nur das Auftreten

der Gliederung, aber auch dieses bedeutet
nur ein Zurückgehen auf phylogenetisch
ältere Zustände, denn Verfasser homologisiert
die proximale Platte des definitiven Labium,
das Submentum, den verwachsenen Cardines,
die distale Platte, das Mentum, den ver-
wachsenen Stipites, ganz wie bei den Ortho-
pteren. Die mediale Verlängerung des
Labiums zwischen seinen beiden Tastern, die
Glossa, entsteht durch einfaches Auswachsen
der medialen Anteile der zweiten Maxillen,
die man aber nicht einfach als Lohi interni

ansprechen darf, da eine Trennung in Lohus
externus und internus bei den zweiten Maxillen
nicht mehr stattfindet; nur daß dieses Aus-
wachsen erst nach der medialen Vereinigung
beider Maxillen eintritt, ist ein wenig auf-
fällig, ändert aber an der Deutimg der Teile
nichts. Somit ist die Meinert'sche Ansicht
vollkommen widerlegt, und ein so durch-
greifender Unterschied in der Bildung der
Mundgliedmaßen zwischen homomorphen und
heteromorphen Insekten besteht nicht.

P. Speiser (Königsberg i. Pr.).

Quajat, E.: Protlotti respiratori della iiova del filugello durante Tiiicubazione

normale. — In: „Estratto d. Ann. d. R. Accad. d'Agric. d. Torinc", vol. 42,

'99, 27 pag.

Als Incubationszeit wird bei den Eiern
des Maulbeer-Seidenspinners derjenige Zeit-
raum bezeichnet, welcher von der Beendigung
der Überwinterungsperiode bis zum Aus-
schlüpfen der jungen Eäupchen verstreicht
und welcher, nach den Rassen und den Ver-
hältnissen der Umgebung verschieden, etwa
ein bis zwei Wochen beträgt. Verfasser
untersucht nun, welche Art der umgebenden
Verhältnisse die vorteilhafteste für die Auf-
zucht der Eaupen ist an der Hand von
Bestimmungen derKohlensäuremengen, welche
100 g Eier im Laufe dieser Incubationszeit
producieren. Dieselbe schwankt nach den
Eassen etc. von 3,7 bis 4,6 g. Es haben sich
im Laufe der Zeit verschiedene Praktiken
eingebürgert, die Eier von der kühlen Über-
winternngstemperatur auf die der Eaupen-
entwickelung günstige überzuführen: 1. ließ
man die Temperatur ganz allmählich ansteigen,
2. führte man sie sprungweise höher, und
:5. brachte man die Eier unmittelbar von
4- 10 bis + 3« C. in 20—210. Verfasser
kommt zu dem Schluß, daß der ersten Methode
der Vorzug vor den beiden anderen gebühre,
weil bei 2 und 3 der Stoffwechsel zu lebhaft,
zu viel Kohlensäure produciert wird, die
Eäupchen aber zu viel von dem ihnen ins Ei
mitgegebenen Nährmaterial verbrauchen und
daher mit weniger Eeserven den Kampf ums
Dasein aufnehmen müssen. Die Steigerung
der Temperatur soll also allmählicb, oder
doch kontinuierlich erfolgen, es wird aber
darauf liingewiesen, daß sie, wenn erst 10"
überschritten sind, im Laufe eines Tages bis
zu 3, auch 40 C. betragen darf, nur muß

darauf geachtet werden, daß namentlich die

chinesischen und japanischen Eassen auf
dieser Temperatur, 10— 12", einige Tage
lang verweilen, ehe sie weiter erwärmt
werden.

Weiterhin hat man die Frage aufgeworfen,
ob die Eier in trockener oder in feuchter
Umgebung die Incubationszeit durchmachen
sollen, und ältere Autoren haben nach ihren
Versuchen angegeben, daß man die Ent-
wickelung der Eäupchen, wenn z B. der
Maulbeerstrauch noch nicht genügend Blätter
getrieben hat, durch möglichst trockene Luft
aufhalten könne und umgekehrt. Verfasser
zeigt zunächst, daß die auf solche Weise
erzielten Differenzen höchstens einen Tag
betragen, aber für die genannten Zwecke
kaum praktisch verwertbar seien, und nennt
als beste Umgebung für die Eier eine Luft,
die weder sehr feucht noch sehr trocken ist,

wolle man aber eines dieser Extreme wählen,
so sei der ganz trockenen Luft der Vorzug
zu geben. — Bei dieser Gelegenheit wird
übrigens im Gegensatz zu früheren Angaben
nachgewiesen, daß die Eier auch aus der
Umgebung Feuchtigkeit in sich aufnehmen,
daß sie diese aber nicht wieder abgeben,
wenn sie in trockene resp. mitteltrockene Luft
gebracht werden.

Den Schluß machte eine Zusammenstellung
der gesamten, von der Eiablage bis zum
Schlüpfen der Eäupchen producierten Kolilen-

säuremengen; sie beträgt durchschnittlich pro
100 g Eier 20 g C. O^.

P. Speiser (Königsberg i. Pr.).
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Haiidlirsch, A. : Wie viele Stigmen haben die Rhynclioten? Verh. d Zool.-Bot.

Ges. in Wien. 49. Bd. '99. p. 499—510, mit 2 Textfiguren.

Es wäre sehr wünsclienswert,wenn rechtviele
solche Arbeiten wie die vorliegende publiciert

würden, denn wenn gelegentlich eine schein-

bar so einfache Frage auftaucht, erstaunt man
über die vielfachen Widersprüche in den An-
gaben, wenn solche sich überhaupt auftreiben

lassen. Natürlich besteht in einer so ver-

schiedene Anpassungsgruppen und Formen
umfassenden Tiergruppe, wie sie die Ehyn-
choten darstellen, keine allgemeine Überein-

stimmung in derartigen morphologischen
Charakteren, aber darum gerade ist es umso-
mehr zu begrüssen, wenn einmal, wie hier, auf

Grundlage eigener, gewissenhaftester Unter-
suchungen, in gedrängter Kürze die Haupt-
formen nebeneinander gestellt werden. —
Der Verfasser findet als Grundtypus für die

Rhynchoten zwei Paare Thoracalstigmen (am
Meso- und Metathorax) und acht Paare
Abdominalstigmen, entsprechend den Seg-

menten 1—8. Im ganzen sind es also zehn
Paare, wie auch Schiödte seiner Zeit be-

hauptete; dieser zählte aber das dritte Paar
noch dem Thorax zu, während Verfasser

nachweist, daß dieses Paar schon dem ersten

Abdominalsegmente angehört. Die Existenz
dieses Stigmenpaares ist mehrfach geleugnet
worden, auch bei Arten, die es unzweifelhaft
besitzen, denn es ist oft von Hautfalten über-

deckt, mehr auf den Rücken verschoben oder
sonst verborgen. Bei einer Reihe von Formen
fehlt es allerdings thatsächlich, wie denn
überhaupt sowohl die Lage der Stigmen, ob
in der Ventral- oder Dorsalplatte der Pleuren,
als ihre Anzahl bei den verschiedenen Familien
sehr verschieden sein kann; auf genaueres
darf hier natürlich nicht eingegangen, es

muß auf das Original verwiesen werden.
Nur auf zwei besonders aberrante Gruppen
sei hingewiesen, daß unter den Cocciden
bei Orthesia außer den beiden thoracalen
sieben abdorminale Stigmenpaare und auch bei

verschiedenen Monophlebinen solche gefunden
wurden, daß aber allen übrigen Cocciden
Abdominalstigmen vollkommen fehlen. Bei
den Pediculiden endlich finden sich nur ein

thoracales Stigmenpaar, das des Meta.thorax
ist geschwunden, und sechs abdominale, die

den Segmenten 3—8 entsprechen.
P. Speiser (Königsberg i. Pr.).
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